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Tegel-Technik GmbH, Giengen, baut auf langjährige und erfahrene Mitarbeiter und auf Kunden, die Qualität und Liefertreue schätzen:

Kompetenter Systempartner für die Fördertechnik
Von Heide Hartner

Giengen. Überall dort, wo es
Serien-Produkte  und Materiali-
en zu transportieren gilt, ist die
Tegel-Technik gefragt. Ob es
sich um Wattestab-Päckchen im
Kleinformat, Kühlschränke al-
ler Art oder um tonnenschwere
Lkw-Achsen handelt – der
Transport vom Rohgut bis zur
Verpackung ist bei den von der
Tegel-Technik GmbH konzi-
pierten und gefertigten Monta-
gelinien in guten Händen. 
Firmenchef Walter F. Tegel:
„Im Bereich Spezialanlagen
sind wir sehr stark, flexibel und
schlagkräftig.“ Seine Firma be-
sitze einen großen Maschinen-
park und könne von der Pla-
nung über die Konstruktion bis
zur Installation der Elektrik so-
wie der entsprechenden Soft-
ware alles liefern. Tegel be-
zeichnet sich als typische Mit-
telständler, der 1982 als Ein-

mannbetrieb anfing und die Fir-
ma kontinuierlich ausbaute.

Heute kann er auf 50 qualifi-
zierte und motivierte Mitarbei-
ter zählen, die jedes Problem
der Fördertechnik lösen. 
Als Beispiel nennt Walter Tegel
die Bosch-Siemens-Hausgeräte
GmbH und damit eine
langjährige Partnerschaft.  Kon-
kret wurde vom Giengener Käl-
tewerk für den Um- und Neu-
bau der Förderstrecken der
größte Anteil an Tegel-Technik
vergeben und vor kurzem in
Betrieb genommen: Über eine
Förderstrecke von einem Kilo-
meter wurden 23 automatische
Umsetzer, 20 Handausschleu-
sungen sowie mehrere Überga-

bestationen und nachgelagerte
Fertigungsbereiche samt Prüf-
bereich montiert. 
Dabei mussten gemischt beleg-
te Förderstränge ebenso in das
Konzept einbezogen werden
wie der An- und Abtransport zu
nachgelagerten Wertschöp-
fungsstufen. BSG-Standortlei-
ter  Markus Löffler: „In unserer
17-jährigen Zusammenarbeit
hat Tegel-Technik diese Kom-
petenz in einer Vielzahl von
Projekten für unser Unterneh-
men bewiesen, so dass sie als
Systempartner für uns auch bei
einem Projekt dieser Größen-
ordnung trotz bundesweiter

Ausschreibung wieder erste
Wahl war.“ Die Termintreue,
Engineering-Kompetenz und
Anlagenzuverlässigkeit seien
ausschlaggebend gewesen. Eine
bessere Referenz kann man
sich nicht wünschen. Prokurist
Sepp Schmidt erklärt, die „ma-
kellose Reputation“ gehe auf
viele erfolgreiche Einzelprojek-
te zurück. Das „optimale Port-
folio“ beinhaltet auch Handha-
bungsgeräte wie pneumatische
und motorische Greifsysteme,
Stapelsysteme und Sonderlö-
sungen – eben alle Spezial-An-
forderungen, für die Tegel dank
der Kreativität und des techni-
schen Know-hows die richtige
Antwort hat. 
Selbst die Großen in der För-
dertechnik-Branche greifen auf
Tegel-Technik zurück, wenn es
um Sonderanfertigungen geht.
Und zwar deshalb, weil es sich
um hochwertige Produkte
handle – ganz im Sinne der

Firmenphilosophie: „Qualität
leben wir täglich.“ In der Un-
ternehmenskultur sind der
„Respekt vor Kunden, Mitar-
beitern und Lieferanten“ als
Grundwerte der Gesellschaft
festgeschrieben. Jeder Einzelne
trage Verantwortung für sein
Handeln. Dass diese Prinzipien
gelebt werden, macht Tegel an
der Firmentreue seiner Mitar-
beiter und an der Zufriedenheit
seiner Kunden fest, „die vor al-
lem unsere Termintreue schät-
zen und zur kontinuierlichen
Geschäftsentwicklung der letz-
ten zwei Jahrzehnte beigetragen
haben“.

Die Rollenbahn bei Tegel-Technik

Das Firmenareal der Tegel-Technik in der Siemensstraße in Giengen an der Brenz.

Ein Tegel-Mitarbeiter bei der Montage.

TEGEL-Technik GmbH
Siemensstr. 2
89537 Giengen
Telefon 0 73 22/ 96 11-0
Telefax 0 73 22/96 11-60
info@tegel-technik.de
www.tegel-technik.de

KONTAKT

Neue Unternehmensstruktur mit Robert Wörner und Dr. Michael Heinrich als operative Geschäftsführer:

Dr. Dieter Brucklacher Chef der Leitz-Holding
Von Winfried Hofele

Oberkochen. Was Dr. Dieter
Brucklacher nach seiner Wahl
zum Präsidenten des Bundes-
verbandes Deutscher Maschi-
nen- und Anlagenbauer (VD-
MA) im Herbst vergangenen
Jahres in einem Interview mit
dieser Zeitung bereits ankün-
digte, wird nun Realität. Der
Leitz-Firmenverband wird neu
aufgestellt, Dieter Brucklacher
rückt an die Spitze der Holding,

mit Robert Wörner und Dr.
Michael Heinrich gibt es zwei
operative Geschäftsführer.
Der Leitz Firmenverband be-
steht aus der Leitz GmbH &
Co. KG, die Werkzeuge für die
Holzverarbeitung herstellt, und
der Leitz Metalworking Tech-
nologies GmbH & Co. KG
(LMT), die Werkzeuge für die
Metallindustrie produziert. Der
Firmenverband beschäftigt
weltweit insgesamt rund 6300
Mitarbeiter, die im vergange-

nen Jahr einen Umsatz von et-
wa 570 Millionen Euro erwirt-
schafteten.
Nun werden die Weichen für
die Zukunft neu gestellt. Wie
das Unternehmen mitteilte,
werde künftig eine neu gegrün-
dete Holding die Anteile an
beiden Gesellschaften halten.
Den Vorsitz der Geschäfts-
führung in der Holding über-
nimmt Dr. Dieter Brucklacher,
derzeit noch Vorsitzender der
Geschäftsführung der beiden
operativen Gesellschaften.
In die Geschäftsführung von
Leitz ist mit Wirkung zum 1.
April 2005 Robert Wörner ein-
getreten und hat die Verantwor-
tung für Marketing und Ver-
trieb übernommen. Ab 1. Janu-
ar 2006 wird er die volle opera-
tive Führung übernehmen. In
die Geschäftsführung der LMT
tritt zum 1. Oktober 2005 Dr.
Michael Heinrich, derzeit Vor-
sitzender des Vorstandes der
Müller-Weingarten AG in
Weingarten, ein und übernimmt

ebenfalls ab 1. Januar 2006 die
operative Verantwortung. „Da-
mit schafft der Leitz-Firmen-
verband die Voraussetzungen
für eine weitere stabile Ent-
wicklung in der Zukunft“, zeigt
sich Brucklacher mit der von
ihm initiierten Neuausrichtung
zufrieden. Ziel der Weichen-
stellungen sei es, eine Struktur
zu schaffen, die den Anforde-
rungen aus dem Markt der in
den zurückliegenden Jahren
zum Teil stark gewachsenen
Unternehmen gerecht werde.
Gleichzeitig solle ein gleitender
Übergang in der operativen
Führung von Leitz und LMT
und damit eine ausreichende
personelle und unternehmeri-
sche Kontinuität in der Gruppe
gewährleistet werden.
Dieter Brucklacher: „Bei Leitz
haben wir uns in unserer Ver-
antwortung für den Firmenver-
band frühzeitig und intensiv
Gedanken über eine zukunftssi-
chernde Nachfolgeregelung ge-
macht. Wir sind überzeugt, mit

der neuen Struktur, den neuen
operativ verantwortlichen Ma-
nagern und nicht zuletzt den
mir übertragenen neuen Aufga-
ben das Beste für den weiteren
Erfolg des Familienunterneh-
mens Leitz erreicht zu haben.“
Die Holding wird als Beteili-
gungs-Holding mit Verantwor-
tung für die strategische Aus-
richtung und Weiterentwick-
lung des Firmenverbandes ge-
führt. Brucklacher (65) gehört
dem Unternehmen seit 1974 an
und übernahm 1982 den Vorsitz
der Geschäftsführung. Er zählt
zu den profilierten Familien-
Unternehmern in Deutschland.
Neben seinen Aufgaben im
Leitz-Firmenverband ist er u. a.
Präsident des VDMA, Mitglied
im Präsidium des BDI sowie
Mitglied in einer Reihe von Ku-
ratorien von Hochschulen und
kulturellen Institutionen.
Robert Wörner (53) war zuletzt
Geschäftsführer des Werkzeug-
herstellers Gühring oHG in
Albstadt. Er studierte Maschi-

nenbau in Schweinfurt und trat
1977 erste Aufgaben bei der
FAG Kugelfischer AG in
Schweinfurt an. Nach einer
Reihe von Führungspositionen
bei FAG, zuletzt als Leiter Ver-
trieb Automotive für Europa,
wechselte er 1993 zur Gühring
oHG. Er ist seit Anfang April
Geschäftsführer der Leitz
GmbH & Co. KG. Dieses Un-
ternehmen ist weltweit führen-
der Hersteller von Werkzeugen
für die maschinelle Holz- und
Kunststoffbearbeitung und be-
schäftigt in über 30 Ländern
rund 3400 Mitarbeiter.
Dr. Michael Heinrich ist derzeit
noch Vorsitzender des Vorstan-
des der Müller-Weingarten AG.
Heinrich ist 53 Jahre alt und hat
Betriebswirtschaftslehre in Er-
langen und Nürnberg studiert
und dort zum Dr. rer. pol. pro-
moviert. Nach Stationen bei A.
T. Kearney in Düsseldorf sowie
der Deutsche Afrika-Linien
John T. Essberger, Hamburg,
wurde er 1988 kaufmännischer
Geschäftsführer bei Vorwerk &
Co. GmbH in Hameln. 1991
übernahm er die Funktion des
Sprechers der Geschäfts-
führung. 1993 wechselte Hein-
rich als Vorstand Finanzen und
Personal zu Aesculap, 1996 in
gleicher Funktion zur Müller
Weingarten AG, wo er 1999
den Vorstandsvorsitz über-
nahm. Dr. Heinrich wird
zukünftig die Verantwortung
für die LMT mit ihren sechs auf
die Herstellung von Werkzeu-
gen spezialisierten Gesellschaf-
ten in Deutschland, Frankreich,
Österreich und den USA und
weltweit rund 2900 Mitarbei-
tern übernehmen.

Dr. Dieter BrucklacherRobert Wörner Dr. Michael Heinrich


